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Amtliches. 


Berlin, 15. November. Der König hat geruht: dem Appellations⸗ 
Gerichts⸗Präſidenten a. D. von Schrötter zu Bromberg den Cha⸗ 
rakter als Wirklicher Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗Rath mit dem Range eines 
Rathes erſter Klaſſe, dem General⸗Advokaten a. D. Saedt in Cöln 
den Charakter als Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗Rath mit Range eines Rathes 
zweiter Klaſſe, und dem Appellations⸗Gerichts⸗Direktor a. D. Schreiner 
in Cöslin den Charakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath mit dem Range 
eines Rathes dritter Klaſſe zu verleihen. 

Der König hat geruht: auf den Vorſchlag des Magiſtrates zu 
Stralſund den Rathsherrn und ſtädtiſchen Polizei⸗Direktor Karl Frie⸗ 
drich Tamms zum Bürgermeiſter der Stadt Stralſund zu ernennen ; 
und dem Direktor der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Grafenberg bei Düſ⸗ 
ſeldorf, Dr. med. Carl Pelmann, den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu 
verleihen. d S Dës 

Dem Landgerichts-NHath Fahrenholtz in Thorn ift die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der Amtsrichter Fähndrich in 
Nauen iſt an das Amtsgericht I. Berlin und der Amtsrichter Stein⸗ 
wender in Lübben an das Amtsgericht in Nauen verſetzt. Dem Amts⸗ 
richter Toop in Stallupönen iſt behufs Uebertritts zur Verwaltung 
der indirekten Steuern die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. Der 
Notar Gau in Neumagen iſt in den Amtsgerichts⸗Bezirk Lindlar, im 
Landgerichts⸗Bezirke Cöln, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lind⸗ 
lar, verſetzt worden. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 17. November. 


Der Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers in 
Wien und Berlin wird von der ganzen europäiſchen Preſſe als 
ein politiſches Ereigniß erſten Ranges betrachtet; nicht als ob 
man der Anſicht wäre, es liege dieſer Reiſe ein beſtimmter po⸗ 
litiſcher Zweck zu Grunde, man erblickt darin nur ein Sympton 
einer veränderten Strömung am ruſſiſchen Hofe, die für die ge⸗ 
ſammteuropäiſche Situation von großer Bedeutung ſein kann. 
Die Verſtimmung, die zwiſchen Rußland und den beiden anderen 
Gliedern des vormaligen Dreikaiſerbundes ſeit längerer Zeit be⸗ 
ſtanden und die beiden Letzteren zum engeren Anſchluß an ein⸗ 


u geführt hatte, Tel wenigſtens äußerlich als nicht mehr 


betrachtet werden. Rußland fühlt ſich mit gutem 

ig will, wenn auch nicht als Dritter im 
chiſch⸗deutſche anz beitreten, Doch kr 
dieſer Allianz Grund zu Mißtrauen und 
nicht erkenne. Etwas Anderes wird man aus dieſem viel⸗ 
Beſuche, wenn man ihn überhaupt aus 
der Sphäre fürſtlicher Courtoiſie herausheben will, nicht erblicken 
können. In Berlin ſowohl als in Wien darf man ſicherlich 
dieſe veränderte Strömung am ruſſiſchen Hof mit Genug⸗ 
thuung begrüßen. Das deutſch⸗öſterreichiſche Freundſchaftsbündniß 
hat keinen aggreſſiven Zweck; es iſt geſchloſſen, um die Sicher⸗ 
heit und die Intereſſen beider Länder gegen Beſtrebungen zu 
ſchirmen, welche die beſtehenden europäiſchen Verträge zu über⸗ 
ſpringen drohten, und für beide Reiche einen gegenſeitigen feſten 
Rückhalt gegenüber gefährlichen Eventualitäten zu ſchaffen. Unter⸗ 
drückt man in Petersburg die Verſtimmung über dieſes feſte 
Aneinanderſchließen der Großmächte des zentralen Europa, jo 
kann uns dies nur lieb ſein. Aber das neugeſchaffene Verhältniß 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich wird ſeinen Beſtand haben, 
einerlei wie man ſich in Rußland dazu ſtellt. Faſt gleichzeitig 
mit dem ruſſiſchen Thronfolger treffen die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Abgeſandten hier ein, welche über eine neue Regelung 
der handelspolitiſchen Verhältniſſe zwiſchen den beiden 
Reichen unterhandeln ſollen. Es beweiſt dies, daß unſere Regie⸗ 
rung mit Oeſterreich auch in der ſchwierigſten Frage der wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen zu einer Verſtändigung zu gelangen hofft. 
Im Gegenſatz dazu hat ſich vor wenigen Tagen unſere Regie⸗ 
rung in der Angelegenheit der Niemenſchifffahrt zu einer Re⸗ 
preſſalie gegen Rußland entſchloſſen, die an Energie nichts zu 
wünſchen übrig läßt. Dieſe beiden Vorgänge auf wirthſchaft⸗ 
lichem Gebiet dürften auch für das Verhältniß auf politiſchem 
Gebiet bezeichnend ſein. Auch der Beſuch des ruſſiſchen Thron⸗ 
folgers wird daran ſchwerlich etwas ändern, daß man in Berlin 
ſowohl als in Wien zu der Ueberzeugung gekommen iſt, im 
feſten gegenſeitigen Anſchluß an einander, die beſte Sicherheit der 
beiderſeitigen Intereſſen zu erblicken. 

Der Großfürſt⸗ Thronfolger von Rußland 
iſt mit ſeiner Gemahlin Sonnabend Nachmittag 2 Uhr von 
Wien nach Berlin abgereiſt, ein offizieller Abſchied war auf 
Wunſch des Großfürſten unterblieben. Vom Kaiſer und der 
Kaiſerin hatte ſich das Thronfolgerpaar bereits um 1¾ Uhr in 
der Hofburg verabſchiedet, der König und die Königin von 

änemark begleiteten daſſelbe nach dem Bahnhof, wo ſich 
der ruſſiſche Botſchafter und der däniſche Geſandte nebſt dem 
Ehrendienſt zur Verabſchiedung eingefunden hatten. Der Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen, v. Haymerle, wurde noch Donnerſtag 
Abend von den hohen Bäften des kaiſerlichen Hofs empfangen 
und verweilte bei dem Großfürſten⸗Thronfolger eine halbe Stunde 
lang. Freitag Mittag ſtatteten der König und die Königin von 
Dänemark, ſowie der Großfürſt⸗Thronfolger mit feiner Gemahlin 
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den anweſenden Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes Beſuche ab, 
hierauf empfingen dieſelben den däniſchen Geſandten reſp. den 
ruſſiſchen Botſchafter in Audienz. Nachmittags beſuchte der Kö⸗ 
nig von Dänemark das Arſenal, während der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger mit ſeiner Gemahlin und der Königin von Dänemark 
eine Rundfahrt durch die Ringſtraße unternahm. Später ſtatte⸗ 
ten die hohen fürſtlichen Gaͤſte dem Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Heſſen einen Beſuch ab und fuhren auch bei dem König und 
der Königin von Neapel vor. Bei der Durchreiſe des Großfür⸗ 
ſten⸗Thronfolgers und Gemahlin durch Prag wollte Kronprinz 
Rudolf die Herrſchaften auf dem Staatsbahnhofe begrüßen. 

Die Budgetkommiſſion erledigte in ihrer Sonnabend⸗ 
Sitzung die Etats der direkten und indirekten Steuern im Ordi⸗ 
narium und Extraordinarium und nahm dieſelben im Weſentli⸗ 
chen an. Geſtrichen wurden 45,000 Mark für Erhöhung der 
Bureaubedürfniſſe, der Diäten und Fuhrkoſten im Etat der direk⸗ 
ten Steuern; der korreſpondirende Titel bei den indirekten Steuern 
wurde ausgeſetzt. Erledigt wurden ferner die vorbehaltenen Ti⸗ 
tel im Ordinarium des Juſtizetats und das Extraordinarium der 
Staatsarchive. 

Die feierliche Verzichtleiſtung (Renunciation) der 
Erzherzogin Chriſtine hat Sonnabend Mittag 12 Uhr 
in Anweſenheit des Kaiſers, der Erzherzöge, der Miniſter, der 
Präſidenten der öſterreichiſch-ungariſchen Parlamente, des Kardi⸗ 
nals Kutſchker, des diplomatiſchen Corps und des ſpaniſchen Ge⸗ 
ſandten als außerordentlichen Vertreters des Königs Alfons in 
Gemäßheit des für die Feierlichkeit aufgeſtellten Programms in 
der Hofburg ſtattgefunden. 

Die offiziöſe „Agence Ruſſe“ dementirt die Meldung 
der Blätter, daß ſich der türkiſche Kriegsminiſter, Osman Paſcha, 
nach Livadia begeben habe, um dort über den Abſchluß eines 
Allianzvertrages zu verhandeln und bemerkt, in Richtigſtellung 
derſelben, daß offenbar eine Verwechslung mit dem Brigade⸗ 
general Osman Paſcha zu Grunde liege, der ſich nach Peters⸗ 
burg begebe, um an den Kommiſſionsberathungen wegen Rege⸗ 
lung der Unterhaltskoſten für die in Rußland internirt 
geweſenen türkiſchen Kriegs⸗Gefangenen Theil zu nehmen. 
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elaufen.- Aus Tſchikislar von Sonnabend den 


15. November wird gemeldet: General Tergukaſsoff befindet ſich 


hier; General Gurtſchin iſt an einem Karbunkel erkrankt und 
begiebt ſich nach Tiflis. Unter den Truppen iſt der Skorbut 
ausgebrochen. Kirgiſiſche Kibitken und ein Theil des Winterpro⸗ 
viants ſind hier eingetroffen. — Man ſieht, daß die Lage des 
Detachements, welches in der Steppe überwintern ſoll, keine be⸗ 
neidenswerthe iſt. 

Wie aus parlamentariſchen Kreiſen in Bukareſt ver⸗ 
lautet, dürfte die Berathung der Eiſenbahnvorlage in 
der Kommiſſion faſt die ganze Woche in Anſpruch nehmen und 
die öffentliche Berathung derſelben ſomit ſchwerlich vor Ablauf 
der Woche beginnen. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird via Teheran, den 14. d., 
aus Herat gemeldet, die Nachricht von der Ermordung 
der engliſchen Geſandtſchaft in Kabul ſei am 
13. September in Herat eingetroffen und von der dortigen Be⸗ 
völkerung mit großer Freude begrüßt worden. Die Bevölkerung 
ſei entſchloſſen, Herat bis auf den letzten Mann zu vertheidigen. 
Ayub Khan, der Gouverneur von Herat, welcher ſehr aufgebracht 
gegen die Engländer ſei, verfüge über eine Truppenmacht von 
ca. 9300 Mann Infanterie und Kavallerie. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 16. November. 


— Wie nach der „Kiel. 3.” verlautet, hat man ſeit der 
Vollendung der Schiffswerft in Danzig den Plan gefaßt, 
dieſe See⸗Feſtung in gleicher Weiſe als Flottenſtation 
wie Kiel und Wilhelmshafen auszubauen. Nach dem urſprüng⸗ 
lichen Flottengründungsplan waren für Danzig als Ausfallhafen, 
zwei Panzerkorvetten nebſt den zugehörigen kleinen Panzerſchiffen 
und Kanonenbooten beſtimmt. Allein die Stromrinne bis Neu⸗ 
fahrwaſſer hat nur eine Durchſchnittstiefe von 18 bis 20 Fuß, 
während die gepanzerten Schiffskoloſſe 24—28 Fuß Tiefgang 
haben, und alle Verſuche, das Fahrwaſſer dauernd zu vertiefen, 
ſind bisher fehlgeſchlagen. Man plant daher die Umwandlung 
des nahe belegenen Saspiner See's in einen Kriegshafen, der 
der ganzen Oſtſeeflottenſtation unter Umſtänden als hinlänglich 
geräumiger Aufenthaltsort dienen könnte. 

— Aus Straßburg ſchreibt man den „Hamb. Nach⸗ 
richten“: Wie hier die Rede geht, iſt Profeſſor Dr. Laband, 
der berühmte Staatsrechtslehrer unſerer Hochſchule, zum vor⸗ 
tragenden Rath im preußiſchen Juſtizminiſterium auserſehen. 
Eine Stelle als Reichsgerichtsrath, die ihm früher angeboten war, 
hatte Laband nicht angenommen. 

— In Sachen der im künftigen Jahre zu Melbourne 
zu veranſtaltenden Weltausſtellung iſt eine Vorlage wegen Be⸗ 


Von der Achal⸗Teke⸗Expedition ſind neue Nach⸗ 


theiligung des deutſchen Reiches ſowohl beim Bundesrath wie 
beim Reichstag zu erwarten. 

— Die parlamentariſchen Diners beginnen. Am 
Donnerſtag hatte der landwirthſchaftliche Miniſter Dr. Lucius eine 
Anzahl Abgeordnete, worunter auffallend zahlreich die Gruppe Löwe⸗ 
Berger vertreten war, eingeladen. Am Sonnabend gab der Kultus⸗ 
miniſter v. Puttkamer ein Diner, zu welchem faſt ausſchließlich Mit⸗ 
glieder der Rechten Einladungen erhalten haben. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 17. November. 

r. [Die Eröffnung des neuen Empfangs⸗ 
gebäudes] fand Sonntag, den 16. d. M., ſtatt, indem der 
von Kreuz 4 Uhr 42 Minuten Morgens hier eintreffende Per⸗ 
ſonenzug bereiis vor dem neuen Empfangsgebäude vorfuhr. Der 
Umzug war, nachdem der letzte Zug von dem alten Empfangs⸗ 
gebäude nach Kreuz Sonnabend Abend 11 Uhr 34 Minuten 
abgegangen war, mit Zuhilfenahme von Eiſenbahn⸗Arbeiter⸗ 
Kolonnen in der Nacht erfolgt. Die Züge fahren vor dem 
neuen Empfangsgebäude in gleicher Weiſe vor und gehen 


von dort ab, wie von dem alten Empfangsgebäude: 
rechter Hand die Züge der Strecke Breslau Pojen- 
Bromberg und der Märkiſch-Poſener Bahn, linker 
Hand die Züge der Strecke Breslau = Poſen Stargard 


und der Poſen⸗Belgarder Bahn. Ebenſo dient vorläufig, wie 
bisher im proviſoriſchen Empfangsgebäude, der große Warteſaal 
rechter Hand für die Paſſagiere 3. und 4. Klaſſe, der große 
Warteſaal linker Hand für die Paſſagiere 1. und 2. Klaſſe. 
Die Retiraden befinden ſich in dem erſten inneren Hofe des Ge⸗ 
bäudes zwiſchen den beiden Warteſälen, die Billetverkaufs⸗ 
Schalter geradezu in der großen Empfangshalle, die Gepäck⸗ 
Expeditionen rechter und linker Hand von der Empfangshalle. 

K. Zum gerichtlichen Kaſſenweſen. In der Nr. 802 unjeres 
Blattes hatten wir in dem Artitel über das geg Kaſſenweſen 
berichtet, daß die dem Gerichte erwachſenden Ausgaben an Zeugen, 
Sachverſtändige ꝛc. durch den Gerichtsſchreiber verauslagt würden. 
welchem zu dieſem Zwecke entſprechende Kredite ſeitens der Negierungs- 
Hauptkaſſe zur Dispoſition geſtellt wurden. Auch hier in Poſen hatte 
3 ll den Verſuc mit dieſer Einrichtung gemacht elbe ift 

ber nach kurzer Zeit wieder N h 

be bi bes Hecht des Aus za und Rechnens an den 1 
Tagen vollſtändig in Anſpruch genommen, und ihren ſonſtigen Arbe 
entzogen wurden. Neuerdings erhalten nun die Zeugen nach ihrer 
Vernehmung die für ſie angefertigte Liquidation, mit der ſie ſich zur 
Kreiskaſſe in der Breslauerſtraße zu begeben haben, wo demnächſt die 
Zahlung erfolgt. Damit it allerdings der Gerichtsſchreiber entlastet 
worden, dem Publikum aber werden durch dieſe neue Einrichtung ganz 
unverhältnißmäßige Unbequemlichkeiten auferlegt. Wie verlautet, geht 
man damit um, probeweiſe wieder einem beſonderen Beamten das 
Geſchäft der Auszahlung aller Zeugen ſogleich an der Gerichtsſtelle zu 
übertragen, der ſich dann mit den von 8 erhaltenen Liquidationen 
der Kreiskaſſe gegenüber verrechnen ſoll. Im Intereſſe des Publikums 
wäre eine Verwirklichung dieſes Projektes ſehr 1 AN 

r. Militäriſches. Ende voriger Woche fand die Ver "ëm der 
neu eingetretenen Rekruten, und zwar der evangeliſchen in Gar⸗ 
niſonkirche, der katholiſchen in der Karmeliterkirche ſtatt. Freitags wur⸗ 
den die Rekruten des 37. und 46. Infanterie⸗Regiments, des 2. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments des 5. Fuße und des 20. Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
und des 5. Train⸗Bataillons, Sonnabends die des 6. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments vereidigt. 

— Naturwiſſeuſchaftlicher Verein der Provinz Poſen. In 
der Sitzung am 12. November legte Herr Oberlehrer Dr. Krug zu⸗ 
nächſt einige Knochen aus einer Kiesgrube aus der Nähe des Schillings 
vor, welche als dem Wildſchwein und dem Hirſche angehörend erkannt 
waren. Sie ſtammen aus derſelben Fundſtätte, wo auch die e 
lichen Lehmkugeln herrühren. Herr Gymnaſiallehrer 
Dr. Pfuhl machte aufmerkſam auf einige bei Poſen von dem Mit⸗ 
eg Herrn Lauterbach gefundenen Verſteinerungen. Dieſe ge- 
hören den verſchiedenſten Erdperioden an und ſtammen — ſoweit ſich 
bis jetzt aus dem vorliegenden Materiale urtheilen läßt — aus Böhmens 
SS Sie beweiſen, daß unſere Gegend ſchon in einer Zeit, welche 
dem Diluvialmeere und der Ablagerung der erratiſchen Blöcke voraus⸗ 
ging, aus denſelben Gegenden wie heute größere Waſſerzuflüſſe erhielt. 
Herr Profeſſor Magener ſprach über einen in Berlin von Sie⸗ 
mens und Halske ausgeſtellten Diſtancemeſſer, der unter Anderem auch 
dazu angewendet werden ſoll, vom Lande aus ein Torpedo gerade in dem 
Augenblicke zu entzünden, wo ſich ein Schiff über demſelben befindet. 
Dieſer Apparat beſteht der Hauptſache nach darin, daß mit zwei ent⸗ 
fernten Fernröhren zwei Lineale ſo durch elektriſche Leitung verbunden 
ſind, daß ſie ſtets einander parallel ſind. Herr Albin Kohn legte 
darauf eine grobe Anzahl Photographien des Dr. Macedo vor von 
8 lterthümern, welche aus den verſchiedenſten Theilen des 
zandes ſtammen. Dieſe gehören einer ſehr alten Zeit an, aus der 
leider nur noch wenig vorhanden iſt, hauptſächlich in Folge der rohen 
Zerſtörungswuth der erſten europäiſchen Eroberer. In ganz eigen⸗ 
thümlicher Weiſe erinnern jene Hinterlaſſenſchaften an manche Kultur⸗ 
völker der alten Welt, ſo durch die vielfach in Anwendung gebrachten 
Drachen. und Schlangen an Sum, durch die Kompoſition von Menſch 
und Thier und einige andere Merkmale i Ee wie es ja auch 
bekannt iſt, daß die Peruaner ebenſo wie die Be ihre Todten ein⸗ 
balſamirten. Auch einige Photographien einheimiſcher Alterthümer 
Ch Herr Kohn vor von Gegenſtänden, welche th im ſtädtiſchen 
Muſeum von Thorn, befinden. So z. B. die Abbildung von einem 
Kronreifen und von mit einander verbundenen Metallringen, welche nach 
den Einen als Hals-, nach den Andern als Kopfſchmuck anzuſehen ſind. 

r. Witterung. Am Sonntag fiel hier faſt andauernd Schnee, 
der jedoch, da die Temperatur auf 13“ R. Wärme ſtieg, nur auf den 
Dächern liegen blieb, auf den Straßen dagegen zum großen Theil auf⸗ 
thaute, jo daß ſich dadurch ein unjägliche: Sam gebildet hat. 

r. Verſpätung. Die Abend - Berjonenzüge von Bentſchen und 
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Er u. ſ. w. anbetrifft, in Nebenſachen aber, jagt er, ſei er liberaler AË vom . is Ende März d. J. Dr ente ihrer Ankunft mit Spannung entgegen. — Vergangenen Montag hielt 
ke? als der „Diiennik Poznanski“, und Anhänger des Fortſchrittes auf | nehmen demſelben, daß die genannte Kaſſe mit einer Einnahme von der Handwerker⸗Verein ei 9 Ge 9 al eee, E u von Ä 
y Er jr eine polniiche / DCH A gtt, wem noch ber aus ben vorigen , . ̃ Spree 
N g CT ſei ein 2 ft, die o o N ® zum Vorſitzenden und, Fleiſchermeiſter Sprotte 
CA genannt wird, weil fie auf der Bafis der Nationalität und des Glau- | bene und berübergenonmmene baare Kaflenbejtand von 9210,80 Mark Stell ü Künftigen Frei ält i | 
Be i 2 5 GC S g S 9 o 9570.05 $ e zum Siellvertreter gewählt. Künftigen Freitag hält in dem betr. 
ES EE SE — 5 5 an 90 15 8 dr Ra HE a en en erh e Ke zg Go in Sachſen einen Vor⸗ | 
KS ` P E pi N 18, S i 255 R 3 OR. Hu 5 ER RE een trag über „Auſtralien, Neuſeeland und die Weltausſtellung in Sidney.“ 
Kä Lateau als Heilige anweiſt und ihm den Wunderſchwindel in Mar: | Er baarer Beſtand von 1053,25 M. Unter den Ausgaben figuriven | — In nächſter Woche finden bierorts die Neuwahlen für die S | 
* ingen, Dietrichswalde, ja ſogar in Wi 1. Dieſe 5 36924,75 M. verabreichte Penſionen an Lehrer⸗Wittwen und Waiſen e eee ierorts die Neuwahlen für die Stadt: 
Ko Se Wunder⸗Aberalistnus SES ZE NA we und 50932,66 M. als zur zinstragenden Kapitalanlage verwendet. Von EE en — day? Stabtoerorbneten läuft g 
Séi r. Der Viehmarkt am Ende der Venetianerſtraße it gegenwärtig den Einnahmen find die Hauptpoiten: ordentliche Beiträge von den n außerdem müſſen drei Erſatzwahlen vorgenom. . 
Ka: zwar aufgeichüittet und veguiirt, ſowie mit Schweinebüchten und | Side 1993. M. von den Gemeinden 13369,00 M. und durch SE 4. Tirfchti 1, 13. November. [Hohes Alter. E 
SC Waage verſehen; bis ſegt aber erwächſt für den Verkehr beim Weh | Napitalienvertehr 32728,“ R. Nieinere Einnahmepofien Id: Be fen“ Bezirtsiebrerfontere "éis Abende pe Se 
Be handel weder den Verkäufern noch Käufern aus allen dieſen Einrich- Füge ven Lehrern a. D. 191,50 M. von emeritirten Lehrerin 220,22 Mai rd, V 1 15 u Alt N 98 ab e d GE ob EEN 
3 tungen irgend ein Vortheil, da die neuen Anlagen noch nicht benutzt] M. und von Lehrern, die in ein höheres Amt verſetzt worden ind Ar SC 5 ek De Elbe e 5 éi ich bis en er frühere Handelsmann 
ba: werden dürfen und zwar, wie man hört aus dem Grunde, weil der 154.50 M.. Das Gejanmtvermögen der Kaſſe betrug zu Anfang des e MAER Es pe dheit und. fehlte ag beige Son Ee 
* Tarif für die Benutzung. dieſer Anlagen bis jetzt noch nicht ſeſtgeſtellt laufenden Etatsfabres außer dem oben angeführten Baarbeſtande von | Feſtlage unter den Andächtigen i Tempel. Seine An 3 
. worden iſt. Es ſehen ſich demnach die Viehhändler genöthigt, das 4053,25 M. an Hypothekendokumenten u. Werthpapieren, welche ſich im 10 wé daß 18 Bag Wén Dentiche Schrift dne Belle lesen konnte 
E Vieh auf dem hinteren, nach der Dominſel zu gelegenen, noch nicht Regierungs⸗Aſſervatorium befinden, 35285007 M. — Der Lnjtand, dagegen war jein Gehör in der letzten Zeit etwas ſchwach geworden. 
Es aufgeſchütteten und regulirten Theile des Platzes aufzutreiben. Gegen- daß im abgelaufenen Jahre gegen 5100 M., zum Kapital geſchlagen [deute frül en halb ſieben Uhr ertrank in d ` e f 
d wärtig aber befindet ſich dieſer Theil in Folge des andauernden | worden ſind, während nur gegen 37000 Mart, ig eine unge: Spade 1. — Si et uf 1 ch ` die Peine 1 Bahr ale | 
| . Kegenwetters in dem traurigſten Zuſtande, indem dort nicht allein fähr 5 Mal ſo große Summe nur, zu Penſionen Bars unxerehelick le Will A Wer ie Alt Ti ſchti 1 . Ns 
E al wit durcheinander liegende Gies und Erdhaufen ſondern auch tiefe wendung fanden, ſcheint uns, von keiner ganz richtigen ewas Lë Er d 897 e gel S S Ski Wi 5 . war 
Er. Lachen ſich befinden. Es iſt demnach der Munfch der Verkäufer, wie [Finanzpolitik zu ſprechen. Es iſt hier nicht zu überſehen, daß die ge⸗ Fluſſe Wasser ie Aa we ot e thlich 0 0 Kran dÉ 
Kei der Käufer, ee daß der regulirte Theil des Viehmarktes i Re ee Gigs a und ins Waſſer ein Als Nen KS an geg ie 
#8 dli ür a rktver > erh a e. 10, „M., Se . 13,00 M. „die 8 15 n Int 8 12 1033 1 ER 
. Sky Gige Oenklappe hätte 1 5 Denſtnadchen beim Worwerts- | über 17,000 M.) mehr als 46,000 M. betragen. — Wir fragen: warum ri 1 SC 15 ci AR e Zoe Vischte E 3 
EE achter auf der Oberwilda in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerſtag wird nicht wenigitens die ganze laufende \ahreseinnabme von 16,000 des Herrn Su e 19 60 — ten Sch e DC WI zk ; 7 2 5 t. unter 5 orſitz 
7 inahe wieder das Leben gekostet. Sie hatten den Schieber des Koche A. zu Penſſonen an die wahrlich ncht auf Roſen gebetteten Lchrer, | Bezirfslehrertonferen; gott, an welcher fich, da 5 brennen u Er 
ES eſens in der Küche. ehe fe ſich ichlafen legten, geſchloſſen, ſo daß Do | Witkwen und Waiſen verwendet. Für wen jparen wir? Wir find, g beer zur Ableiſt 85 ſei CN e Ze? ër oke, 
2 der Raum, da die Kohlen noch nicht ausgebrannt waren, bald mit Lehrer werden immer auf die Zukunft verwieſen und jolien für die ich i 1 Posen beiinnet ei 8 er SE i 
(E Kohlenoxydgas füllte. Glücklicherweiſe wurde dies von einer anderen | Mäteren Zeiten, in welchen nach den uns gemachten Verheißungen Nach Eröſnun Pes Konfe o? stenge? d Gebet kate 5 t 
EE erſon, welche die Küche betrat, e" tetig bemerkt, ſo daß es nach] die Lebrer weſentlich beſſer geitellt, jem werden. ein noch Bomen on Klee ee 80 Schüleln der 2 Klaſſe lib SEN mie 
ks Oeffnung der Fenſter und Thür gelang, die bereits bewußtlos gewor⸗ größeres Kapital anfammeln, als dies bereits gejcheben it? | Geschichte. Nach Entlaſſu ve Schüle er 2, Klaſſe über die bibliſche 4 
5 denen Machen wieder zur Beſinnung zurückzuruf zurum nimmt das Kuratorium des Mithven: u. Waiſenſonds denn nicht | Geſchichte. Rachbeintlaſſung ber Schüler referirte Lehrer Lehmann aus 5 
Fe. Ma: g zurückzurufen. ; er ee ne Kupferhammer über die Behandlung des Liedes in der Volksſchule. 
* 1 Ei 2 u di An dli die vom Staate angebotene Beihülſe in Anſpruch, um den Fonds zu went schloß ` REI ee e . eg 
E Eine hoffuungsvolle Jugend. Ueber die drei jugendlichen vergrößern, und verwendet lieber die ſchönen Einnahmen der Kaſſe ] Kieran ſchloß ſich eine längere ebatte und ein gemeinſchaftliches 
be? Einbrecher, die hier im Laufe der letzten Wochen mit der Birtuoſität der Penſionen der nothleidenden Wittwen und Abendeſſen im Hauſe des Vorſitzenden. N, 
EZ alter geichulter Verbrecher Diebſtähle der ſchwerſten el verübt ha⸗] Waiſen? — Uns iſt ein Fall bekannt, und er ſteht leider! wahrſchein⸗ M. Niewiezyn, 14. November. [Nekrolog.] Geſtern Nach⸗ i 
Er den und endlich zur Haft gebracht worden ſind, wird uns noch Fol⸗ | Gah nicht never e F Pane] mittag 2! Uhr ſtarb der auch in weiteren Kreiſen bekannte und hoch⸗ j 
Cé : vu, 8.8 TE ie ine ee lich nicht vereinzelt da — daß eine Lehrerwittwe, als ſie nach dem Tode pan N a 
2 gendes mitgetheilt: Trotzdem die Einbrüche in hieſige Geſchäftslokale] ihres Mannes die Amtswohnung räumen müßte, im ganzen Dorfe geachtet geweſene Rittergutsbeſitzer Rudolph Rasmus, Inhaber mehrerer 
ſich in der letzten Zeit in erſchreckender Weiſe gehäuft hatten, wäre es ? Bank N Orden, nach längerem Leiden während eines Beſuchs bei jeinen Kindern 


außerdem alle Schlüſſel mitgenommen. 


trotz der angeſtrengteſten Bemühungen der Kriminalpolizei doch pielleicht 
nicht gelungen, die Einbrecher zu ermitteln, wenn nicht auch hier, wie 
meiſtens bei der Ermittelung von Verbrechern, der Zufall die Ent⸗ 
Es wurde nämlich vor einigen Tagen auf 


Riegel mittelſt des 
waren jedoch ver⸗ 
welcher in der 


Eiſens 
gebens, 
betr. Ab 


herrn mac ade einen Beſuch abgeſtattet, 
9-10 Uhr Abends, wo er wußte, daß er d K E 
lokale treffen werde; und da zu dieſer Zeit das Lolal geſchloſſen war, 
ſo forcirte er in Begleitung ſeiner beiden Genoſſen mittelſt eines Brech⸗ 
eiſens vom Hausflure her den Eingang zu demſelben, fand aber zu 
ſeinem Bedauern, daß ſämmtliche Taſchenuhren und goldene Letten in 
einem diebesſicheren eiſernen Schranke verſchloſſen waren. Er nahm 


nur eine kleine Weckeruhr, die zu dem Uhrmacher in Repargtur gegeben 
war, mit ſich, warf dieſelbe aber bald wieder von ſich. — Auch in das 


Konttoir eines Spediteurs auf, der St. Adalbertſtraße iſt die kleine 


Bande eingebrochen, und hat hier einige alte Münzen, eine ameritaniſche 


Goldmünze, und außerdem wunderbarer Weiſe auch eine iſraelitiſche 


, rolle und einen Beutel mit Jogenannten Gebetriemen mit ſich 
Bebe 5 ietrichen zu gelangen, bei einem 


enommen. Ebenſo haben ſie, um zu b ` 
Schloſſermeiſter auf der St. Martinsſtraße einen Einbruch verübt. und 
ſer aus der Werkſtätte ein ganzes Gebund Dietriche mit ſich genommen. 


Auch haben ſie in einem Komtoir auf der Friedrichsſtraße eine Waiſen⸗ 


lichſe erbrochen. und das in derſelben befindliche Geld, ſowie 
Sammelbüchſe erbrochen, un d ehe Ke ` 10 
s wohl die übrigen 5 oder 6 Einbrüche, die hier während der letzten 
e e dem Graben, in der Bieslauerſtraße, Schloßſtraße, am 
Alten Markt, Wühelmsplaß ıc. vorgekommen ind, verübt. Ob tie auch 
Dieſenigen find, die aus einem Theater- und Masken⸗Garderoben⸗ 


un 


5 But, 12. November. [Stadtverordnetenmahl. 
Feuer.] Am heutigen Tage fanden in hieſiger Stadt die Stadt: 
verordneten⸗Ergänzungswahlen ſtatt. In Stelle der 3 ausſcheidenden 
Stadtverordneten wurden 2 davon (Polen) von der 2. und 3. Ab⸗ 
theilung wieder gewählt, von der 1. Abtheilung dagegen ein neuer 
(veutjcher) Stadtverordneter in der Perſon des Bauneiſters Herrn 
Hecke neu gewählt. Für die Wähler der 2. Abtheilung wäre es ja ein 

eichtes geweſen, ihren Kandidaten durchzubringen, falls ſie ſich nur, 
wie es ihre Pflicht gebot, vollzählig zur Wahl eingefunden hätten und 
einzelne der Erſchienenen nicht für Polen ſtimmten. — Nachdent exit 
vor Kurzem eine der hieſigen Mühlen ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden, brannte heute Morgen gegen 1 Uhr wiederum die in einiger 
Entfernung von Buk auf dem Territorium der Landgemeinde Groß⸗ 
dorf belegen gewejene Bockwindmühle des Müllers Gierezyk, die in 
7. Klaſſe mit 2100 Mark bei der Provinzial-Feuer⸗Sozietät verſichert 
geweſen, total nieder. 

? Liſſa, 13. November. [Stadtverordneten⸗Wahlen. 
Penſionirung. Symphoniekonzert.] Die heutige Stadt⸗ 
verordnetenwahl, in welcher in jeder Abtheilung zwei Stadtverordnete 
gewählt werden ſollten, war eine ſo lebhaft bewegte, wie ſchon lange 
nicht. Schon früher hatten ſich zwei Parteien erkennen laſſen und 
noch in der letzten Stunde (geſtern) war eine dritte Partei aufgetreten. 
Dem gegenüber kann es nicht überraſchen, daß in der dritten und 
zweiten Abtheilung arge Zerſplitterungen zu Tage getreten ſind. In 
der dritten Abtheilung wurden gewählt Sattlermeiſter Contenius 
und Gaſthofbeſitzer Glabiſch. In der zweiten Abtheilung wurde 
gewählt Kaufmann Nürnberg; zwiſchen Rechtsanwalt Schatz 
und Gaſthofbeſitzer Simon hat noch die engere Wahl zu entſcheiden. 
In der erſten Abtheilung wurden die ausicheidenden Kaufmann Max 
Moll und Bauinſpektor Schönenberg nahezu einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. — Wie uns mitgetheilt wird, ſoll Herr Steuerrath Lange, 
der Leiter des hieſigen Hauptſteueramts mit dem 1. Januar k. J. in 
den wohlverdienten Ruheſtand treten. Herr Lange behält bis zum 
1. April a. f. bei uns fein Domizil und wird dann nach Breslau Dier: 
ſiedeln. — Herr Muſikdirektor Müller von der Kapelle des 58. Infan⸗ 
terieregimts zu Glogau wird am 22. d. M. im Kaiſerhof ſein erſtes 
Symphoniekonzert geben. - 

e Birnbaum, 13. November. [ Vertretungen. Simul⸗ 
tanſchule. Verbrannt.] Durch Verfügung des Herrn Minis 
ſters des Innern iſt die Vertretung des Herrn Landraths v. Kalckreuth 
während der gegenwärtigen Landkagsſeſon dem Herrn Kreisſekretär 
Jeidler übertragen worden. — Als einitweiliger Vertreter des Amts- 
richters v. Studniarski iſt der Gerichtsaſſeſſor Predeek aus Paderborn 
bierher geſandt. — Auch unſer Nachbardorf Kähme hat nunmehr ſeine 
Simultanſchule. Die erſte Lehrerſtelle war ſtets mit einem katholiſchen 
Lehrer beſetzt, und die zweite, exit in neuerer Jeit errichtete. zuletzt 
lange erledigte Stelle, iſt ſeit dem 1. Oktober d. J. durch den evange⸗ 
liſchen Lehrer Mager, der bis dahin in Prittiſch war, bejebt worden. 
Am Dienſtage ging der in Großdorf wohnende Arbeitsmann Pohl des 
Nachmittags ſeinen gewöhnlichen Beruſsgeſchäften nach, die älteſte Toch- 
ter ging in die Schule und auch die Mutter war genötbigt, ſich auf 
mehrere Stunden aus dem Hauſe zu begeben, nur zwei kleinere Mäd⸗ 
chen blieben in der verſchloſſenen Stube zurück. Wie dieſe Kinder zu 
Feuer gekommen find, iſt bis jetzt unaufgeklärt: kurz die Kleider des 
älteren, etwa &jäbrigen Kindes 1 1 in Brand und daſſelbe ſuchte 
Schutz in der Wiege, wo aber Kleider und Betten weiterkohlten. Am 
ganzen Unterleibe mit Brandwunden bedeckt, ſtarb das Kind noch an 
demſelben Abende. 


in Bromberg im Alter von 76 Jahren. Der Verblichene, welcher viele 
Ehrenämter verwaltete, war ſeit 1831 Beſitzer des Ritterguts Niewi⸗ 
ezyn und gleichzeitig mehrere Jahre hindurch Poſthalter von Schwetz, 
Terespol und der damals bedeutenden Poſthalterei Niewiczyn, welche 
letztere mit Eröffnung der Bromberg⸗Dirſchauer Eiſenbahn einging. 
Während einer Reihe von Jahren vertrat der Dahingeſchiedene den 
Kreis Schwetz, wo er das vollſte Vertrauen der Kreisbewohner beſaß, 
als Landtags-Abgeordneter, bis er aus Geſundheits⸗Rückſichten das 
Mandat ablehnen mußte. Armen und Bedrängten ſtand er ſtets mit 
Nath und That belfend zur Seite, wodurch es ihm gelang, manche 
Thräne zu trocknen. Sein Andenken bleibt daher bei allen, die ihn 
kannten, gewahrt. 3 

„ Krotoſchin, 14.Nov. [Bürgermeiſterwahl.] Nachdem 
der zum Bürgermeiſter der hieſigen Stadt gewählte Bürgermeiſter 
Fon in Poltwitz die Annahme der Wahl 0 hat, iſt geſtern 
Abends von der hieſigen Stadtverordneten⸗ 

f dieſes Kollegiums, Herr Apotheker Sartori, welcher vom 1. 
Mt ne Apotheke verkaufte, einſtimmig zum Bürgermeiſte 


dom 


ajium erbaut 
Jahre zu Weib, 


Eltern zu Hauſe gelaſſ 
Polajewo, ON November. 


ausgeführten ONE kamen viele unberufene ſtörende Säfte; einem von 
dieſen, einem ca. 20⸗jährigen Wirthsſohn, verwies der Wirth fein Lo⸗ 
ührte 


5 Vortrag.] Heute en 

der hiefigen Provinzial = Taubſtummenanſta unter dem Vorſitze des 
Provinzial⸗Schulraths Luke aus Poſen eine Prüfung für Taubſtummen⸗ 
lehrer ſtatt. Es nahmen an derſelben die Lehrer Töpler, Deumlich und 
Kloß von hier Theil, welchen ſämmtlich das Diplom als ordentliche 
Taubſtummenlehrer ausgeſtellt wurde. Die Prüfung erſtreckte ſich aus⸗ 
ſchließlich auf Pädagogik. Im nächſten Jahre findet eine ſolche Prü⸗ 
jung in Poſen ſtatt. Unſere Anſtalt zahlt je nt 10 Klaſſen mit 10 
Lehrern und ungefähr 130 Kindern. Die Ausgaben für die Anſtalt 
belaufen ſich jährlich auf 58,000 
richts Präſ dent Ai, aus Poſen das hieſige Land⸗ 
und Amtsgericht einer eingehenden Reviſion. — Die Entwä erungs⸗ 
arbeiten zu dem Bloktſee bei Brodden, welche im vorigen Herbſt ihren 
Anfang nahmen, ſind nunmehr beendigt und durch eine Kom mitfiom, 


beitehend aus dem Regierungs⸗Baumeiſter Schulemann zu Bromberg, 


erſammlung der Vor⸗ N 


M. Heute unterwarf der Ober⸗ 
Landesgerichts Präfident v. Kunowski aus N 


— 


N 


0 


A 
? 


a 


dem Kreisſekretär Gumt aus Kolmar und den Vertretern der Gemeinde ` 


i äft i Ziegenſtraße e ze Anzahl von Chanſonetten⸗Koſtümen i 
2 Se dE SE CH, 80 ſie als gute „Geſchäftsmänner“ 8 eg, 12. Oktober. [Hundeſteuer. Theater. | Brodden abgenommen worden. Die Arbeiten ſind durch den 
f dergleichen „leichte“ Waare Dr: liegen ließen, und mehr nach etwas Münchener Maler. Handwerker⸗Verein. Kommuz | bieiigen Zimmermeiſter Karwetzli für die Summe von 8000 M. ausge 


* 


* 


Pie "eer Cep, rr NEE ee ELE SE TIGE 


Ai führt worden. Der aleet VE iſt 1800 Meter lang und am 
oberen Ende 9 Meter breit und führt das Waſſer in den Okolnitzkanal. 


Land urbar gemacht worden. — Der hieſige Guſtav⸗Adolf⸗Verein feiert 
an nächſten Sonntag in der hieſigen evangeliſchen Kirche ſein dies⸗ 
öhriges Stiftungsfeſt. — Geſtern hielt Oberlehrzr Dr. Bindſeil in der 
Aula des hieſigen Gymnaſiums einen öffentlichen Vortrag über „die 
alten Gräber Italiens“. Der Ertrag iſt dem Unterſtützungsfonds für 
bedürftige Schüler unſeres Gymnaſiums zugefloſſen. 


Staats- und Polkswirthſchaft. 


A Stettin, 14. November. [Wochenbericht von Lands⸗ 

hoff u. Heſſel] Der Getreidehandel war weniger lebhaft als in 
den Vorwochen, Preiſe für alle Artikel ſtabiler. Weizen in effektiver 
a Waare pernachläſſigt, bezahlt wurde gelber geringer 200—210 Mark, 
beſſere Qualitäten 212224 M., weißer 210238 M., ruſſiſcher 206,5 
Mark. Roggen bleibt gut behauptet und für Waare anhaltend rege 
Kaufluſt. Stettiner und benachbarte Mühlen haben ſowohl größere 
én aus Rußland als vom hieſigen Lager gekauft. Bezahlt wurde 
evaler 155—152 M., Rigaer 153—150,5 M., inländiſcher 163—170 

M. und ruſſiſcher vom Lager 152—158 M. Gerſte bleibt vernachläſſigt. 
Pereiſe wenig verändert. Futterwaare 125—135, beſſere Qualitäten 150, 
feinſte bis 180 Mark. Rübſen und Rapps bleibt feſt. Bezahlt wurde 
MNMübſen 240-250 M., Raps 245.250 Markt. Oel vernachläſſigt. 
Spiritus, ohne daß jedoch lebhafter Umſatz zu verzeichnen wäre. Preiſe 


} Wenig verändert. 
Vermiſchtes. 


* Drei Lebensmüde. 


7 


| 


welche an * in verſchiedenen Lokalen in Weißenſee ſtattfinden, 


iſt es häufig zu T Zu 
Cor auch 
Wilhelm 


ingen, 
ebrauch. 


ftellenlos und hatten von ihren Angehörigen darüber um fo berechtigtere 
Vorwürfe zu hören, als ſie ſich anſcheinend keine Mühe gaben, Arbeit 


und trieben ſich den d Tag und auch am . in 
ſie eine SCH 


Krüger kam, 
wundet war. 


hatten. 
und 


Berlin, 16. November. Der Großfürſt⸗Thronfolger von 
Rußland iſt mit ſeiner Gemahlin um 9½ Uhr hier eingetroffen, 
von dem ruſſiſchen Botſchafter Baron von Oubril, dem Stadt: 
Kommandanten Grafen Wartensleben, und dem Polizei⸗Präſident 
von Madai auf dem Bahnhofe empfangen worden, und begab 
ſich ſofort in der bereitſtehenden Hofequipage in das ruſſiſche 
Botſchaftshotel. Der Großfürſt hatte ich jeden offiziellen Empfang 
verbeten. Nach der Ankunft im Botſchaftshotel empfingen der Groß: 
fürſt⸗Thronfolger von Rußland und Gemahlin die ihnen zuge⸗ 
ſgfbeilten Offiziere und den Ehrendienſt. Gegen 12 Uhr erhielten 
dieſelben den Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers, der hier anwe⸗ 
ſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, des 
Prinzen Auguſt von Württemberg. Se. Majeſtät der Kaiſer trug 
kuuſſiſche Uniform. Das Großfürſtenpaar ftattete hierauf Sr. Maj. 
dem Kaiſer und den Fürſtlichkeiten Gegenbeſuche ab. Der (rop: 


a ES trug die Uniform feines preußiſchen Ulanenregiments. — 
S m 5 Uhr findet bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein Diner ſtatt, 
an welchem die Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen 


Ki 
NM 


Hauſes, Prinz Auguſt von Württemberg, der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger und Gemahlin mit ihrem Gefolge und dem Ehrendienſt, 


? Der ruſſiſche Botſchafter, der däniſche Geſandte, der Minifter- 


Es ſind im Ganzen, die Fläche des Sees mit inbegriffen, 560 Morgen 


verknallten. Mittags um 3 Uhr kehrten fie in den Ort zurück, begaben 

ich zu ihre nd erklärten denſelben, daß fie ſich nunmehr 
erf "chen wi nidt und Broſin 2 man 5 = 
Rutter eſter Krügers jedoch hielten ſeine Drohung nicht für 
unwah und als ge ihn baten, es nicht zu thun, erklärte er, 


VER ENEE erger 


Vizepräſident Graf Stolberg, der deutſche Botſchafter in Peters⸗ 
burg v. Schweinitz theilnahmen. Heute Abend wird im Opern⸗ 
hauſe auf Befehl des Kaiſers die Oper Rienzi gegeben. 

Berlin, 16. Nov., Abds. Im Laufe des Nachmittags fuhr 
der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland bei dem türkiſchen, dem 
franzöſiſchen, dem öſterreichiſchen und dem engliſchen Botſchafter 
und dem General-Feldmarſchall Grafen von Moltke vor. 

Paris, 14. November. Der ruſſiſche Botſchafter, Fürſt 
Orloff, reiſt morgen zu einem Beſuch des Reichskanzlers, Fürſten 
Gortſchakoff, nach Baden-Baden, kehrt von da nach Paris zurück 
und wird ſich ſodann nach Genf und Cannes begeben. 

Paris, 15. November. Die „Agence Havas“ meldet: 
Anläßlich der beunruhigenden Gerüchte, welche an der geſtrigen 
Börſe verbreitet waren, hat heute der Miniſterrath ſich mit den 
auswärtigen Angelegenheiten beſchäftigt. Der Konſeilpräſident, 
Waddington, erklärte hierbei, es gebe zweifelsohne im Oriente 
noch Schwierigkeiten, die zu löſen und Gegenſätze, die auszu⸗ 
gleichen ſeien; es ſtehe aber keinerlei Verwickelung zu beſorgen. 
Nichts laſſe darauf ſchließen, daß die Aktion der Mächte über 
das Gebiet der diplomatiſchen Verhandlungen hinausgehen werde. 
— Der „National“ will wiſſen, der Finanzminiſter, Léon Say, 
hätte erklärt, daß die Baiſſe an der geſtrigen Börſe lediglich von 
der Spekulation herbeigeführt worden ſei. 

Wien, 16. November. Der König und die Königin von 
Dänemark und der Herzog von Cumberland ſind heute Vormittag 
nach Gmunden zurückgereiſt. Dieſelben wurden von dem Kaiſer 
bis zum Bahnhofe begleitet, wo fie ſich auf das Herzlichſte oer: 
abſchiedeten. — Der Kaiſer und die Kaiſerin begeben ſich morgen 
nach Gödöllö. Der Erzherzog Rainer und Gemahlin treten morgen 
Abend die Reiſe nach Madrid an. 

Rom, 15. November. Der König begiebt ſich morgen 
zum Beſuche des deutſchen kronprinzlichen Paares nach Pegli 
und gedenkt, von dort am Montag nach Rom zurückzukehren. 
Die Königin wird den Winter in Bordighera bei San Remo 
zubringen. 

Rom, 16. November. Der Unterrichtsminiſter Perez hat 
ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht und weigert ſich trotz der Vor⸗ 
ſtellungen ſeiner Kollegen, daſſelbe zurückzuziehen. Die Annahme 
des Entlaſſungsgeſuchs ſeitens des Königs wird noch bezweifelt. 

London, 16. November. Unter dem Vorſitze von Edmund 
Johnſon fand am Sonnabend ein Dejeuner der britiſchen Theil⸗ 
nehmer an der berliner Fiſchereiausſtellung Top, Nachdem 
Toaſte auf die Königin Viktoria und den Kaiſer Wilhelm aus⸗ 
gebracht worden waren, ergriff Edmund Johnſon als Delegirter 
der Kommiſſäre für die Ausſtellung das Wort und hob hervor, 
daß die Ausſtellung in England eine werthvolle Unterſtützung 
finden werde. Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf den 
Erfolg der Ausſtellung. Frank Buckland, Regierungsinſpektor 
der britiſchen Fiſchereien, kündigte an, daß er und ſeine Kollegen 
eifrigſt bemüht ſein würden, Sammlungen für die Ausſtellung, 
die in England großen Anklang finde, zu veranſtalten. 

Madrid, 14. November. [Deputirtenkammer.] 
Der Miniſter des Auswärtigen erklärte heute, die auswärtige 


Politik Spaniens beſtehe darin, mit allen Mächten, ohne Rück⸗ 


ſicht auf ihre Bedeutung und Wichtigkeit, gute Beziehungen auf⸗ 
recht zu erhalten, die Entwickelung der ſpaniſchen Intereſſen zu 
fördern, ſich zu ſammeln bis dahin, wo das Land vollſtändig 
rekonſtituirt ſein werde und jede abenteuerliche Politik zu meiden. 

Bukareſt, 16. November. Auch die beiden noch übrigen 
Sektionen der Kammer haben geſtern die Delegirten für die Eiſen⸗ 
bahnkommiſſion gewählt, die Gewählten gelten gleichfalls für An⸗ 
hänger der Regierungsvorlage. — Die Synode der orthodoxen 
rumäniſchen Kirche iſt zum 26. d. M. einberufen. 

Kairo, 15. November. Der neue diplomatiſche Vertreter 
Englands, General⸗Konſul Malet, überreichte heute dem Khedive 
ſein Beglaubigungsſchreiben mit einer Anſprache, worin er der 
Ueberzeugung Ausdruck gab, daß Egypten unter der weiſen und 
humanen Regierung des Khedive den Wohlſtand wieder erlangen 
werde, auf welchen das engliſche Kabinet ſo hohen Werth lege. 

Berlin, 16. November. S. M. Artillerieſchiff „Mars“ iſt am 15. 
d. M. Mittags 27 Uhr von der kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven 
glücklich vom Stapel gelaufen. 

S. M. gedeckte Korvette „Vineta“, 19 Geſchütze, Kommandant 
Mont, z. See Zirzow, ut am 7. d. M. auf der Rhede von Funchal 
(Madeira) zu Anker gegangen und beabſichtigte am 11. d. M. die Reiſe 
nach Montevideo fortzuſetzen. h 

Es find Nachrichten eingegangen von: S. M. gedeckter Korvette 
„Prinz Adalbert“, 12 Geſchütze, Kommandant Kapt. z. See Mac⸗Lean, 
d. d. Dofohama den 27. September c., S. M. gedeckter Korvette 
„Bismarck“, 16 Geſchütze, Kommandant Korv.⸗Kapt. Deinhard, d. d. 
Sidney den 23. Sept. c., S. M. Glattdecks⸗Korvette „Luiſe“, 8 Ge⸗ 
Bi, Kommandant Korv.⸗Kapt. Schering, d. d. Chefoo den 20. Sep⸗ 
ember c. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Die Geburt eines munteren Töchterchens zeigen hocherfreut an 


Dr. Leopold Perl 


und Frau, geb. Kronthal. 
Berlin, 16. November 1879. 


A. Adler, Portrait⸗Maler, 
Breslau, Alte Taſchenſtraße 13, 2 
fertigt lebensgroße Del Portraits nach kleinen ein⸗ 


geſandten Photographien. Vorzügl. Aehnlichkeit. 
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Telegraphiſche Nörſenberichte. 
> Fonds Courſe. 

Berlin, 16. Novbr. (Priwatverkehr.) Kreditaktien 461,50 a 462,00 
a 461,00 a 461,50, Franzoſen 458,50 a 456,00 a 456,50, Lombgrden 
135, 00 nom., 1860er Looſe 122,50, öſterr. Silberrente 60,75 a 60,90, 
do. Papierente 58,50 Gd., do. Goldrente 68,60, ungar. Goldrente 81,00, 
Italiener 77,40, 1877er Ruſſen 87,75, Ruſſiſche Noten pr. ultimo 


211,75 a 212,00, a —, —, U. Orientanleibe 58,75 a 38,60, III. 
Orientanleihe 59,25 a 59,10, Rumänier 43,25 a 43,50, Mainz⸗Lud⸗ 


wigshafen —, —, Oberſchleſiſche 164,50, a 164,75, Köln⸗Mindener 
142,50, Bergiſch⸗Märkiſche 91,40, Rheiniſche 146,10 a 146,00, junge 
136,25 a. 136,50, Dortmunder Stammprioritäten 67,90 a 6850, Nord⸗ 
hauſen⸗Erfurt Stamm ⸗Prioritäten 89,50 a 90,00, Galizier 103,25 a 
103,00, Diskonto⸗Kommandit 171,50 a 172,25 a 172,00 a 172,40, 
Deutſche Bank 131,60 a 131,90 a 131,60, Laurahütte 93,25 a 94,25 
a 94,00, Darmſtädter Bank ——, Hibernia u. Shamrock —.—. 


1314. er 
B. 85. Oeſt.⸗ung. Bk. 718,00. Kreditaktien“) 2273. . 
Papierrente 583. 5 Looſe 
1214. 1864er Looſe 304,00. Ung. Staatsl. 182,00. do. Oſtb.⸗Obl. 


*) per medio rein, per ultimo. dp 

Frankfurt a. M., 15. Nevember. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
2294. Franzoſen 2279. Lombarden —. 1860er Looſe 1223. Oeſterreich⸗ 
Galizier 2054. Silberrente 604. Oeſterr. Papierrente — Ungar⸗ 
Goldrente 812. II. Orientanleihe 5845. III. Orientanleihe —. 1877er 
Ruſſen 878. Feſt. 


Wien, 15. Novbr. Des Leopoldtages wegen heute keine Börſe. 


Wien, 16. November. Abendbörſe. Kreditaktien 266,40. Franzoſen 
263,50, Galizier 238,00, Anglo⸗Auſtr. 133,80, Lombarden —.—, 


öſterr. Goldrente 79,60, 


Papierrente 67,95, 
Napoleons 9,33, 


Marknoten 57,85, 


eſt. 

Paris, 16. November. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente —,—, An⸗ 
leihe von 1872 114,373, Italiener 78,90, Türken ——, Türkenlooſe 
—,—, öſterreich. Goldrente —, ungar. Goldrente 8214, III ient⸗ 
anleihe 59, Egypter 237,50. Spanier extér 15. 


ungar. Goldrente 94,10, 
öſterr.⸗ungar. Bank —, —. 


Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 168,75. Lombardiſche Prioritäten 257,00, 
se d mobile 567, Span erte, 15}, do. inter. 147, Suez⸗ 
redit mobilier 567, Spanier erter, 154, do. inter. 1455, = 
kanal⸗Aktien 691, Banque ottomane 505, Societe generale 510 Credit 
toncier 991, Egypter 236. Banque de Paris 827, Banque d'escompte 
710, Banque hypothecaire 606, III. Orientanleihe 59%, Türkenlooſe 
—— ner ` 721. (ENT . a 1 2 Ze 
lorenz, 15. Novbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 89,98. Gold 2254. 
ndon, 15. November. Conſols 974}, Italien. 5proz. Rente 772, 
Lombarden 64, Zproz. Lombarden alte —, Z3proz. do. neue —, g 
SA Ruſſen de 1871 85, 5proz. Ruſſen de 1872 854, 5proz. Ruſſen 
de 1873 883, Dro, Türken de 1865 103, Sproz. fundirte Amerikaner 
1058, Oeſterr. Silberrente —, do Papierrente —, Ungar. Gold⸗ 
rente 813, Oeſterr. Goldrente 678, Spanier 153, Egypter 463. 


Platzdiskont 25 pCt. 
Newyork, 15. Novbr. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 791 C. Wechſel auf Paris 5,25. Spt. fundirte Anleihe 1024. 
4p Ct. fundirte Anleihe von 1877 103. Erie⸗Bahn 48. Central⸗Paciſic 


1104. Newyork Centralbahn 1314. 
* Produkten⸗Courſe. 

Danzig, 15. November. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: Regen 
und Schnee. Wind: NW. - 

Weizen loko wurde beim Beginn des heutigen Marktes raſch ge- 
kauft und mit 2—3 M. per Tonne theurer als geſtern bezahlt, doch 
bald wurde die Stimmung ruhiger, und der Markt ſchloß ermattend. 
Sommer ⸗Weizen wenig beachtet. 500 Tonnen ſind überhaupt heute 
3 und ift bezahlt für Sommer: 1278 Pfd. 219 M., roth krank 

22 Pfd. 205 M., bunt und hellfarbig 122—123 Le 211, 212 M., 
hellbunt 120—127 Pfd. 212, 217, 218, 220, 227 M., hochbunt und 
glaſig 12930, 131, 132 Pfd. 232, 237, 240 M. per Tonne. d 
theurer, November 224 M. bez., April⸗Mai Tranſit 2323, 2% 
bez., blieb 233 M. Br. Regulirungspreis 234 Mark. Gekündigt 100 


Tonnen. 


Roggen loko ziemlich unverändert und wurde nach Qualität für 
inländischen bezahlt, für 118 Pfd. 151 M., 122 Pfd. 152 M., 1245 
Pfd. 1593 M. 128 Pfd. 163 M. per Tonne. Termine April-Mai 
unterpolniſch Tranſit 165 M. Br. Regulirungsprets 152 M., unter⸗ 
polniſcher 155 M. — Gerſte lofo flau und nach Qualität große 111 
bis 12 Pf. zu 160 M., 113 Pfd. 163, 165 M. 112 Pfd. zu 166 M. 
kleine 107.8 Pfd. zu 142 M. per Tonne verkauft. — Erbſen loko brach⸗ 
ten Mittel 155 M., Futter 145 M. per Tonne. — Wicken loko inlän⸗ 
diſch 125 M. per Tonne bezahlt. — Winterrübſen loko flau, nur in⸗ 
ländiſcher Sommer: zu 182 M. per Tonne verkauft. Regulirungspreis 


230 M. — Winterraps loko ruhig, polniſcher brachte 230 M. per 
. Regulirungspreis 240 M. — Spiritus loko zu 563 Mark 
gekauft. 


Köln, 15. November. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 23,50, 
fremder loco 23,00, pr. November 23,00, pr. März 23,95, p. Mai 23,90. 
Nongen loco 18,00, pr. November 16,10, pr. März 17,05, per Mai 
17,00. Hafer loco 14,50. Rüböl loco 30,50, pr. Mai 30,50. 

Hamburg, 15. Novbr. (Getreidemarkt.) Weizen loko feſt, auf 
Termine beſſer. Roggen loko feſt, auf Termine beſſer. Weizen per 
November⸗Dezember 227 Br., 226 Gd., 125 April⸗Mai 237 Br., 36 
(d. 12 1 per Nopember⸗Dezember 161 Br. 160 Gd. per April⸗ 
Mai 164 Br., 163 Gd. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rüböl ruhig, 
foto 58, per Mai 581: Spiritus Te, per November 51 Br., per 
Dezember⸗Januar 504 Br., pr. Jun ruar 505 Br., per April⸗Mai 
483 Br. Kaffee ſehr feſt, Uraſatz 3000 Sack. Petroleum feſt, Stan⸗ 
dard white loko 8,60 Br., 8,50 Gd., per November 8,35 Gd. per 
Dezember 8,40 Gd. — Wetter: Bedeckt. 

Bremen, 15. Novbr. Petroleum feſt. (Schluß bericht.) Stan⸗ 
dard white loko 8,30, pr. Dezember 8,35, pr. Januar 8,45, per Febr.- 


März 8,45. 
ei CN e 15. SC eege, Wei Ca feſt, 
ermme feſter, per ahr 15, S 5 Br. afer per 
d. 7.90 Br, Mais per Mai⸗Juni 9,00 SÉ 9,05 


Sch 7,89 G 


r. — Wetter: Nämdig. 
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Vroduſten-Wörſe. 


Berlin, 15. November. Wei 
nach Qualität geford. Gelber Märk. 222 M. ab Bahn Kar F. 
gelber Schl. ei er — M. ab Bahn bez. Regulirungspreis f. d. Kün⸗ 
digun ki . Gefündigt 7,000 dë 227 November —.— bezahlt, 
per Geier SS per Dezember⸗Januar — 
Dom Schaz es per r Abril Mel 25 239—240) bez., per Mai: 


ni 240—2401— 240 bez. — Roggen per 1000 Nils lol loko 157178 M. 
nach Qualität gef. Ruff 1573—1594 a. K. bez. Inländ. —, — 
bez. uſſiſcher — M. ab Kahn bez. Regulirungspreis f. d. 


155 1571 „bezahlt. Gekündigt 22,000 Etr. Per 9 
57% bez., per November⸗Dezember 158157 bez., per De⸗ 
zember⸗Januar 1591581 bez., per e ei 1591581 bez., 
per April⸗Mai 167—167% bezahlt und G., 7% Brief, per Mai⸗Juni 
167 bezahlt. — Gerſte per 1000 Kilo VW 149—200 nach Qua⸗ 
lität gefordert. — Ee afer per 1000 Kilo loko 133 bis 155 nach 
Cen: gefordert. ſiſcher 135 bis 140 bez., 3 140 bis 
145 Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher 135 bis 145 bez., Schleſiſcher 
a 17 bez., Böhmiſcher 142—147 geg ige —,— bez. 
Gekündigt — Ctr. Regulirungspreis — r November 1354 bez., 
ner November⸗Dezember 13539 er Srl Nan 147 bez., per Mai⸗Juni 
Mark. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 175 bis 210 M., 
Futterwaare 165—174 M. Mais per 1000 Kilo loko 145 bis 
149 bez. nach Qualität. Rumäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerika⸗ 
niſcher — f. W. bez. . per E Kilo brutto 00: 
3250 bis 3000 M. 0: 30,00 — 29,00 M., CS 9,00 — 27,00 M. 
SE Sad 0: 24.25—23,00 ot: 23,00-2,00 M. 
e tovember 22,80 bezahlt, per November - Dezember 22,80 
er Dezember⸗Januar 22.80 bezahlt. ver Nanuar-Februar 


Berlin, 15. November. Die auswärtigen Börſen hatten geſtern 
Abend einheitlich matte, theilweiſe ſogar bedeutend herabgeſetzte Courſe 
emeldet. Beſonders ſchwach war die pariſer Börſe verlaufen, und 
ſelbſt franzöſiſche Rente hatte an 1 pCt. eingebüßt. Allerdings waren 
geſtern Abend in Paris die beunruhigenden politiſchen Nachrichten de⸗ 
mentirt, und auch hier lagen eher beruhigende Nachrichten vor. Den⸗ 
noch war die Haltung ſchon vor der Börſe heute recht matt, und in⸗ 
nerhalb der Börſe wurden die Courſe der leitenden Papiere faſt aus⸗ 
nahmslos bedeutend berabgeſebt. Kreditaktien verloren ſofort di 
Franzoſen 4 M., Diskonto⸗Commandit⸗Antheile 2 pCt., ruſſiſche An⸗ 
leihen 34 pCt., Noten 2 M.; auch ungariſche Goldrente, öſterreichiſche 
Renten und Looſe, kurz ſämmtliche 5 Papiere wurden im 


Fonds- u. Aklien⸗Bür 8.1.1205 100 80 6 


I. 11005 97.90 bi 
Berlin, den 15. November 1879. 1005 | 96,90 


Preußiſche Fonds: und Geld: Mr. Br. rz. 5 1 Séi bz 
Courſe. N 100 5 00 bz 
Conſol. Anleihe 144 do. do. 115 d 199 25 G 
do. neue 1876 4 r. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 43,100.90 G 
Staats⸗Anleihghe 4 i — unk. rückz. 1105 1110,25 bz 
Staats⸗Schuldſch. 31 96,00 bz o. (1872 u. 74) 4 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 1872 u. 73) 5 
Berl. Stadt⸗Obl. 11992 NR (1874) 5 


A 
do. do. 39 92,40 bz ER Hyp.⸗A.⸗B. 12041 
Schldv. d d. B. Kfm. 45 do. 1105 
Pfand brie fe: gie SE ⸗Cred. 5 
Berliner 4 00 do. 43 100 
do. 5 106,40 bz tettiner Si Hyp. cf 
Landſch. Central 4 | 97,20 bz do. d 
Kur: u. Neumärk. 31 90,75 bs Kuppſche Obligat. | 5 110,00 G 
do. neue 31 87,50 b; 
= lee 97,25 Ausländiſche Fonds. 


N. E De 4 merif. rckz. 5 SI, ‚966 


2 : do. do. 
Wen ch Wa 9530 8 f de. Bis, a 5 100,60 b 
Se 43 102,30 bz 5 
Pon merſche 3} 86,90 bz 6 114,50 5 
do. 4 | 97,10 b 
do. 45 102,90 
S neue 1 97,50 bz 
E Ai 33 89,50 G 
do. alte CA u. C. 47 
do. neue A. u. C. 4 
Weſtpr. ritterſch. 33 87,00 bz 
do. 496.90 66 do. © 5 
do. 47 101.70 98 0. Dee 1 
do. II. Serie 5 do. Schatzſch. Li 6 
do. neue 4 do. do. Heine 6 | 
do. 4101,80 0 fo d. „IL 6 SE 
Rentenbriefe: Ö 9. b. Clg 6 1.80 D 
Kur: u. Neumärk. 4 | 98,60 bz 9 Ta ie 
Pommerſche 4 | 98,50 bz E — 4600 pa 
Zeit 4198.10 0 Finniſche Looſe — 46,00 bi 
4 98.10 G Ruſſ. Centr.⸗Bod. 55 
Abe * 1 "eem 4 98,50 G do Ek, A. EN 32 en 8 
Süchſiſche 4 88,50 © Zar? Engl. SG) Se d 
TT . | Huf. er . 18705 86,40 b 
Souvereignes 20,30 G uſſ. coni. 3 ` 
Wee 10,16 bz do. do. 18725 | 
do OO Hr. | d d ee 
` do. do. 18775 | 87,70 bz 
SE | 15 70 do. Boden⸗Credit 5 78,50 bz 
> do. 500 Gr | 13, 94 bo do. Pr.⸗A. v. 1864 5 149,60 110) 
Fremde Banknoten . ; do. de. v. 1866 15 148,00 136 
do. einlösb. Leipz. zer E. = Ss 5 | Lë 
Franzöſ. Banfnot. | | 80,55 b; o. G Fe 
ee, e ee e 
o. Sil ergu den 17 „50 G 5 
Ruf. e Zb 70 bz an Dër, III. E. 4 | 62,60 bz 
P.⸗A. v. 55100 Th. Bo bz do. 2 uidat. 4 35 1835 8 B 
ei. Zog a40 Th. —. 270.00 b3 Türk. Anl. v. 18655 | 10,0 
825. Pr.⸗A. v. 7. 4 131.25 bz do. do. v. 18696 | 


do. Looſe vollgez. 3 


er 35 fl. O Dbligat. 1550 Ba 
air. Präm.⸗Anl. / 
Satz 20thl.⸗L | 89,00 90 0 418800 


Amſterd. 100 fl. 8 
do. 100fl. 


London 1 Litr. 8 15 / 
do. dg. 3 M. 
Baris 100 Fr. ST. 
Co Bipl.1008.3T.| 
do. do. 100 F. 2M. 
Wien öſt. Währ. 8 T. 


Brem. Anl. v. 18744 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. Bir 31,20 ba 
Deſſ. St. Pr.⸗Anl. 125,90 b3 
95 Nr.⸗Pfdbr. 5 113,40 bz 
do. 27 Abth. 5 111,30 bz 
Si Pr.⸗A. v. 1866 1186, 50 bz 
übeder Pr.⸗Anl. 3] 181, 50 05 
Metklenb. Eiſenbſch. 3 
Meininger Loo ſe 
GË ee) 1209,50 
enburger Looſe 
D.⸗G. . B. RS | 1103,60 G 211,30 = 
o. do. 450 98,40 58 ) Linsſuß der eiche. Bank fü 
. dpa unk. d 050 80 bs & biet 4g, für Lombard 50 St. Bank⸗ 
OU 880 bz G diskonto in Amſterdam 3, Bremen — 
Nein. Sun 107 2 05 & Brüſſel 34, Frankfurt a. M. 4. Ham: 
Nerdd. Grder.⸗ 


90, % ba G Purg —, Leipxig - 
de. Swe 90 b.. 


do. N.g M. 
Warſchau 100K ST. 


149, 25 3 10) 


> 


94.50 b GEN Petersburg 6. Wien 4 pet. 


en E 1000 Kilo loko 200 —240 M. | Kilo Winker⸗Raps 


E GE Paris Unter 
Wöblert Maichnen | | 10.50 16) 


23,05 bezahlt, per April⸗Mai 23,65 bezahlt. Gekündigt — Ctr. 
Zeaimmgeecce 1 EECHER, —.— — Oel ſaat per 1000 
rk, November⸗Dezember -— bez. 
Winter⸗Rübſen 205228 M., November⸗Dezember ——. — Nutzt! 
per — Kilo loko ohne Faß 55,6 M., flüſſig —— M., mit Faß — 
ember 55,8 bez., per November⸗Dezbr. 55,8 bez., er 8 
Saane 55,8 bez. per Jan.⸗Febr. — bez., er April⸗Mai 57,3—57,4 
bezahlt, per Mai⸗Juni 37,7578 bezahlt. Gekündigt — Lentner. 
e für die Mim ` — bez., geſtern — bez. 
Leinöl = 100 Kilo loko 66,0 Petroleum per 100 Kilo 
loko 25,3 per November 25,0 bez., oe November⸗Dezember 25,0 
BORN Ge eene Se, 25,2 bez., per Januar⸗Februar 25,9 bis 
bez., Së: pril⸗Mai — M., per September-Oftober — bez. 
Gei 2 tr. Regulirungspreis für die u — bez. 
Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 59,8 bezahlt, per 
November 59,0—59,2— 59,0 bezahlt, per Novembr⸗ Sens 59,0 bis 
59,2—59,0 bezahlt, per Dezember⸗Januar 59,0—59,2—59,0 180 
per April-Mai 61,0—61, 2-61, 0 bez., per Mai⸗Juni 61.261,46 
Km Gefündigt —.— ter. Regulirungspreis % SW: Kundi 


gung — bez. 
Stettin, 15. November. (An der Börſe.) Wetter: Mont. und und 
Schnee. Temperatur + 1° R. Barometer 28,3. Wind: 
Weizen eier A. 1000 Kilo loko 98.5 inländiſcher 20922 M. 
weißer 209—225 per November 226 k. bez., pr. .. 
zember = M. bez., per Frühjahr 234— 235,5 M. bez., 235 M. B 
Gd. — Roggen n fteigend, per 1000 Kilo lolo inlänzüicer. 163—171 M. 
Nag 156—169 M., per November und . 155,5 
bis —156 M. bez., per Frühjahr 160—161 M. bez., 5 M. Br. u. 
Gd. — Gerſte unverändert. per 1000 Kilo loko a 435 138 M., 
Brau⸗ 150—154 M., Chevalier 168—174 M. — Hafer unverändert. 


per 1000 Kilo loko inländ. 130-140 M., Ruſſiſcher 14—130 M. — 
Erbſen, Raps ze Rübſen ohne Handel. — öl etwas We, per 
100 lolo o der Faß bei Kleinigkeiten 58 M. Br., per November 
A 129 or 55 kovember⸗Dezember 57 M. Br., per April⸗Mai 57,5 
Gd. — Spiritus feſter per 10,000 Liter pCt. loko ohne e 

Ké NM. E mit Faß 57,6 M. bez., kurze Lieferung mit Faß 57,4 
bez., per November, Nopember⸗ „Dezember? a 6M. bez. per Dezember 
zum Cie M. Br. u, Gd. 138 Januar⸗Februar ke? per Se 

60 M. bez., 60,2 M. Br. u. (Gd. — Angemeldet: Nichts, — 
mung p Weizen 226,5 M., Roggen 156 M. Rüböl 57 M., 
ritus 57,6 M. — Petroleum feſter, loko 12,30 M. verſt bez. 8,50 M. 
tr. bez. Negulirungspreig 8,50 M. trani., pr. November SCH M. tr. 
Br., pr. Dezember 8,65 M. tr bez. 

Beutiger Landmarkt: Weizen 210—225 M., Roggen 165—171 
M., Gerſte 160—168 M., Safer 140—145 M., Erbſen 160-175 M., 
Kartoffeln 50—57 M., Heu 1,5—2 Mark, Stroh 1821 M. 


(Ditiee- tg, 2 


8 Beobachtungen zu un 1879. 
| Barometer | Kira 

| Stunde, | 260 über mo⸗ | Wind. 
der Oſtſee. meter. 


Re . 


Datum. Wolkenform. 


2,8 — 060) NRW 3-3] bevedt Schnee 


15. Nov. Mahn 2027 

15. = "Monde. 10. 5 — 0% N W 25 bedeckt Schnee 
16. Morgs. 6.27“ 759 — 1% W 2 bedeckt Schnee 
16. Nachm. 227, 7,07 Oel 2 bedeckt Schnee 
16. Albnds. 1027 728 ＋ 00318 bedeckt Schnee 
17. Morgs. 627“ 9,43 — O8 SO 1⸗2 bedeckt Schnee 


Schneemenge 50,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß 


Anſchluß an die Meldungen der fremden Plätze ſtart herabgeſetzt; beſ⸗ 
ſer hielt ſich der Lokal⸗Markt, ſoweit derſelbe nicht unmittelbar mit 
den auswärtigen Papieren in Verbindung ſtand. Rumänier ſtellten 
ſich höher, Laurahütte und Dortmunder Union konnten als feſt bezeich⸗ 
net werden; matt waren Oberſchleſiſche, in denen zu umfangreiche 
Hauſſe⸗Engagements beſtanden zu haben ſcheinen. Ueberhaupt iſt wo 1 
für die augenblickliche Baiſſe in erſter Linie die Ueberſadung mit Waare 
verantwortlich zu machen, auf welche ſchon ſeit Monaten vergeblich 
hingewieſen iſt. Ein Baiſſe⸗Engag ement von Bedeutung ſcheint aber 
jetzt auch noch nicht zu beſtehen. Im Ganzen entwickelte ſich heute der 
Verkehr anfangs lebhaft, beruhigte ſich dann und zog nur einzelne Pa⸗ 
piere mit umfangreichen Umſätzen in EECH Soe Gegen baar ge⸗ 
Bank- u. Kredit⸗Aktien. GEiſenbahn⸗Stamm⸗ b 
adiſche Bank Aachen⸗Maſtricht 1 12 
Bl. f. Rheinl. u. Weft Itona⸗Kiel 133,00 bz 
Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. | 57. Bergiſ ⸗Märkiſche 4 91,10 bz 
erl. Handels⸗Geſ. dk 77.50 N G Berlin⸗Anhalt 
do. Kaſſen⸗Verein. 1 164,25 Berlin⸗Dresden 1 1.90 bz 
aa, Ke = 4 89, 75 10 Berlin⸗Görlitz 
4 75 Berlin⸗Hamburg 
8. 64, Brl.⸗Potsd. ⸗Magd. 4 19 
are: bc? 85, Berlin-Stettin d 
a slerbank 4 98, Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 
rivatb. 4 106, 
h et EEN Bank 4 137,7 
do. e He 


EES 
e 


öln⸗Minden 
do. Lit. B. 
Ce 
Hann.⸗Altenbeken 4 


SE 


13.75 bz 
12,50 bz 


0 do. II. Serie 

75 Märkiſch⸗Poſener 4 | 23,00 bz 
Genoſſenſch. 1 107.50 Magd. ⸗ Halberſtadt at, 50 bz 
Sp. Bank. 4 | 88, Mao debug we 


do. 


Reichsbank. 43153. 
isconto⸗Comm. 


4 171, 


do. do. 
Münter Hamm 1 
Melle Märk. 

0 Br en⸗ „Erfurt 

Ee 


4 
1 


H 
H 
4 


aa 


Keier. Südbahn H Sr Se 058 
Rechte Oderuferb. k 131,20 b3 


Magdeb. Privatb. 
ur lb. Bodencred. 

Hypoth.⸗B. 
Meming. Creditbk. 
do. Hypothekenbk. 


d 


4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
fr. 

4 
4 
4 
4 


Niederlauſitzer Bank 2.30 b V 
Norddeutſche Bank | 50.50 4 45,60 bz 
Nordd. Grundkredit 1 40,10 G = | 

Defterr. Kredit 4 | Ibrechtsbahn 5 19,10 bzG 
Poſener Spritaktien 4 46,25 bz Amſterd.⸗Rotterd. 22,25 bz 
Petersb. Intern. Bk. 4 uſſig⸗Teplitz b 
Roien.Landwirtbich.t Böhm. Weſtbahn 5 


SE 
— ep 


Poſener Prov. ont Breſt⸗Grajewo 4 46,75 bz 
eet Banf-Anth.i4} Breſt⸗Kiew 4 
EN Dux⸗Bodenbach 4 37 50 bz 
ES Zentralbdn. 4 ‚90 bz Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 5 75,00 0 
do. Hyp.⸗Spielh. 4 112 50 bz G Rail. Fran; Joſeph 5 64,25 bz 
rodukt.⸗ „Handelsbk 4 | 79,00 b3 Gal. (Karl e ST 102,90 bz 
Sächſiſche Bank 4 Gotthard⸗Bahn 5, 


Kaſchau⸗Oderberg 6 
Ludwigsb.⸗Bexbach E 
züttich⸗Limburg 4 
Mainz⸗Ludwigsh. 2) 
Oberheſſ. v. St. gar.— 
eſtr.⸗frz. Staatsb. d 


1 Aktien. 


do. Nordw.⸗B. 5 agen bz 
Deutſche Baugeſ. 4 do. Litt. B. 5 118,00 bz 
Dtſch. Eiſenb.⸗Bau. 4 keichenb.⸗Pardubitz 43 45,00 bat 


Dtſch. Stahl- u. Eiſ. 4 Kronpr. Rud.⸗ Nm: 60,25 


Donnersmarckhütte 4 70 bz Niask⸗Wyas 

Dortmunder Union 4 15,20 B umänier 

Egell. Maſch.⸗Akt. 4 29,00 bz G Muſſ. Staatsbahn 5 4,50 bz 
Erdmannsd. Spinn. 4 20,00 & Schweizer Unionb. 11 75 bz 
Floraf. Charlottenb. 4 Schweizer Weſtbahn 4 13,50 bz 


Friſt u. Roßm. Näh. 4 | 56, 2 & HSüpöfterr. (Lomb.) 4 


Gelſenlirch.⸗Bergw. 4 119, 40 bz urnau⸗Prag 446,00 bzG 
Georg⸗Marienhütte ! 78,75 bz B Vorarlber er 5 61.00 bz 
Hibernia u. Shamr. 4 73,75 bc Warſchau⸗Wien ( 249,80 be 
Snımobiiien (Berl.) 1 77,50 G — — 
Beamte, S Leinen⸗F. 4 85,50 bz G Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. 
Lauchhammer 4 34,00 bz G Altenburg⸗Zeitz 5 
Laurahütte 4 92.80 bz Berlin⸗Dresden 5 | 28,50 bag 
Luiſe Tiefb.Bergw. 4 60,00 bz G Berlin⸗Görlitzer 59,50 656 
Magdeburg Bergw. 4 1127,25 b; Breslau⸗Warſchau 4 
Marienhüt. ‚Berg. ‘4 | 69,00 ba Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 63,50 bz bz 
Menden u. E 4 | 81,00 bz G Pannover⸗Altenbek. 29,25 bz 
Ze Eiſ.⸗ SR 47,25 bat 5 
2 
Pen B.⸗A. Lit. A 4 76,00 bz 98,00 bz 
Phönix B.⸗A.Lit. B. | 83,75 bz 
Redenhütte 4 161,00 b 115,75 bzB 
EE loft. en] 4 81.00 bz 84.25 bj 


Nhein.⸗Weſtf. Ind. 
Stobwaſſer Aë 2,75 bz & 
den Li 25 ba A 


87,50 ba 


Oſtpreuß. Sich 35,00 bam 
Peoſn⸗ Creuzburg 5 62,75 bs 
W. Decker u. Co. (E. Nöſtel) in Polen. 


Druck und Berlaggvon 


N 


8,00 56 Rumäniſche 


1 50 bz EU Inſterburg 


handelte Aktien blieben vernachläſſigt, im Ganzen aber ſchwach. . Berg⸗ 
werke und andere Induſtriepapiere behauptet. Anlagewerthe fanden 
wenig Beachtung, deutſche Anleihen bei feſterer Haltung, ausläudiſche 
Eiſenbahn⸗Obligationen bei überwiegendem Angebot. — Gegen 1 Uhr 
erholte ſich die be ue und die zweite Stunde verlief eher Tt. aber 
im Ganzen mehr ruhig. Der Schluß war auf Paris ſehr feſt. 
Ultimo notirte man: n: 50 455—3—455, Lombarden 135, Kıedit- 
aktien 458,50 69.458,50, Diskonto⸗Commandit⸗Antheile 17 1,25 bis 
1,50—70—1,10—170,75, Hamburger verloren 1, Potsdamer 3, Nord⸗ 
Bauens Erfurter Stamm⸗ ⸗Prioritäten zogen 3 an. Der Schluß war 
eſter 


echte Oderuf. Bahn 3 130,25 bz 
8 102.50 bah 


Oberſchleſ. v. 1757 Ani 101,90 G 
do. Brieg⸗ ER 


Saalbahn 3 do. Go: e 
Saal⸗Unſtrutbahn 5 „de. do, 5 101,756 
5 83,75 bz do. Nied.⸗Zwgb. 7 
Weimar⸗Geraer 5 \ do. Starg.⸗Po 


N. 


= ara 


do. 


102,00 & 
103.00 & 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ do. 


Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 4100.50 B 
e 41.98.10 8 do. Litt. Ge 
100.75 do. Län. 


Berg. as De d dE 
do. gar 


Rechte-Over- Ufer hi 102,00 G 
INGE = 
0. 


v. St. 


SESSE GE 


III. v. St. g do. v. 18580 SC 101,70 & 
do. do. Litt. AR do. v. 1862, 64411101,70 © 
do. do. Litt. OI do. v. 1865 4 101.70 G 
e G do. 1 SE m 15 70 G 
0. 00 


do. 

ya State v. S g. Hi en 
do. 

Sr, = ein 

> 


CS 


5 
A, 
U 


225 Dortm. Seet 4 95 


SEN SR Sc 


do. do. 11. 45100, 
do. Nordb. Fr. W. 5 101. B . 
10 ea EE Ausländiſche Prioritäten. 
e Eliſabeth⸗Weſtbahn ? | 80,90 SM 
Berlin: Anhalt Gal. Karl⸗Ludwig . 5 88,00 bz 
45.101,30 b 1.5 8 57.50 op 
Litt. B. 41101, 30 bat do do. III. 2 87,20 6 
Berlin G5 Wa 5 1101,50 46 IV. 5 87,20 
do. tt. B. 41 98,20 8 Lemberg⸗ Gernow 1? 73,00 G 
pe Su: wurg H l 98.00 D do. 1.5 | 75,25 G 
do. II. 4 98,00 G eh 111.05 „90 bz 
do. 111.5 101.0 bz IV. 5 66,60 ba 
d dë Ptsd.⸗M. A. B. 4 Mähr. Schl CB. fr. 26,00 G 
DD; ho al 4 | 97, 00 G Me D 
do. do. 101, 30 6 9 Sep 
do. do. Sr ei 1101,20 15 Oeſterr.⸗Irz.-Stsb. 3 1351,75 B 
Berlin⸗Stettin 1.45 do. Erhänzsb. 3 1344,00 G 
e bo. 1.4 | 96,75 B Pepe „Frz.⸗Stsb. 5 102,80 G 
do. 11.4 96,75 B ll. Em. 5 102,80 © 
I. v. St 9.40105 00 G Selten. Nordweſt. 5 83,30 © 
g Vi do. 4 | 96,50 G ep Nrdwitb.Lit. Dä | 78,70 G 
4101, 40 b de. Geld⸗Priorit.5 
reel Schw. rel D Zoe Hub. Zen | 76,50 68 
do. do. Litt.G.4 100,0 G do. do. 95 74.60 G 
do. do. Litt.H.4 10900 B do. do. 18725 74.20 bz 
do. do. Lit. 1.4 Nab⸗Graz Pr.⸗A. 4 | 86,10 558 
do. do. 1876 15 Reichen. E 73,80 G 
Cöln⸗Minden IV. 4 96,60 L Südöſterr. (Lomb.) 3 253,90 bz 
do. do. 4 96,40 bz LN 3 253,90 bs 
do. do. VI. 41 101 7⁵ 6 do. do. 1875 
Gm -Sorau-Buben 2 103,00 B do. do. 18766 
do. C. 103, ‚00 Ei do. do. 18776 
en SE 140 99,75 6 do. do. 187806 
do. do. II. 4 9960 bz do. do. Oblig. 5 | 87,90 8 
do. do. II. 4100,50 0 Breſt⸗Graſewo 5 | 83,75 bz 
Marz ere A 101,00 B Charkow⸗Aſow g 5 92,25 G 
e SC oft. 1 0 88.75 G 
ark.⸗Kremen 75 
Felez⸗Orel, gar. 15 90,75 G 
Koslow⸗Woron. gar 5 94.90 bz 
Koslow⸗Woron, Ob. 5 77,60 bz 
Kursk⸗ D gar 5 91,25 56 
0. do. 83,30 b AK.-Chark⸗Aſ. ( EG 80,80 bz 
Niederſchl. Ait L 4 97.80 6 (ursk⸗Kiew, 5 88.60 bz 
do. II. a 621 thlr. 1 Loſowo Seal. 5 | 78,50 b 
do. Obl. I u. Il. 4 97,80 6 Moste Riäfen 5 100,25 
do. do. DI cond. 4 97.0 56 Nost.⸗Smol ensk 5 92,50 bz 
Oberſchleſiſche 4.4 Schuje-Sognow. [5 | 31,50 55 
Oberſchleſiſche B. 40 Geier? Se sl 940 8 
GE R S 4 wan „Wien Ep 5 101,00 G 
É 3 89,40 G 11.15 | 99,90 ep 
5. 4 vo 95,30 46 
do. G6. 9 Zarskoe⸗Selo 73,00 638 
do. H. 4110,50 G 


SN SE 
1960 b $ 


— — 


3 
3 


